
Vorlauf in Forschung und Entwicklung 
stärkt unsere Position des Friedens und

des Sozialismus
Auf der 9. und 11. Tagung unseres Zentralkomi­
tees wurde hervorgehoben, daß die Verwirk­
lichung des wissenschaftlich-technischen Vor­
laufs als aktuellste Forderung an Forschung, 
Entwicklung und Konstruktion schließlich zum 
V o r s p r u n g  i m  ö k o n o m i s c h e n  W e t t ­
b e w e r b  mit dem 
Kapitalismus führen 
wird. Wenn Wissen­
schaft und Technik das 
Hauptfeld der Aus­
einandersetzung 
zwischen Sozialismus 
und Kapitalismus ist 
und der umfassende 
Aufbau des Sozialis­
mus in der DDR die 
Durchführung der 
technischen Revolution 
einschließt, dann folgt 
dai'aus, daß der Kampf um den wissen­
schaftlich-technischen Vorlauf nicht nur die 
Lösung wissenschaftlich-technischer Aufgaben 
zum Inhalt haben kann, sondern in erster Linie 
als große A u s e i n a n d e r s e t z u n g  z w e i e r  
g e s e l l s c h a f t l i c h e r  S y s t e m e ,  als 
Klassenkampf, als Kampf, der die Gesellschafts­
ordnung hüben und drüben bestimmender 
Klassen begriffen und aufgefaßt werden muß. 
Dieses Klassenbewußtsein müssen wir verbrei­
ten und ausprägen. Wir haben die Kapitalisten 
herausgefordert zum ökonomischen Wettstreit,

unserer Alternative zu der Politik der westdeut­
schen Monopolkapitalisten. Das westdeutsche 
Monopolkapital nimmt diese Herausforderung 
sehr ernst und verteidigt seine Klasseninter­
essen. Es fühlt sich durch den ihm von uns auf­
gezwungenen ökonomischen Wettbewerb mit 

allen seinen humanisti­
schen, ethischen und 

moralischen Seiten 
gewissermaßen behin­

dert in der Fortsetzung 
seiner aggressiven, 

militaristischen und 
revanchistischen Poli­

tik der Korrektur der 
Ergebnisse des zweiten 

Weltkrieges. Und das 
erst recht, wenn es 

diese Politik gestützt 
auf die Produktiv­

kräfte weiterführen will, die die technische 
Revolution auch in einem monopolkapitalisti­
schen Staat stürmisch hervorbringt.

Wenn sich also der Klassenkampf auch auf die 
Bereiche von Wissenschaft und Technik ver­
lagert hat, gewissermaßen dort heute ein Haupt­
kampffeld der Auseinandersetzung zu suchen 
ist, beweist das doch keineswegs, daß seine 
Stärke und politische Konsequenz dadurch be­
einträchtigt ist. Im Gegenteil, der Klassen­
kampf, konkret auf dem Hauptfeld der Ausein-

Zn Problemen 
der technischen Revolution (II.) 
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